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Rundbrief Nr. 2/2014 
------------------------------------------------------------------------------- 

Jugendliche aus Griechenland zu Besuch bei der DGG 

Am 25.06.2014 trafen unsere Gäste pünktlich auf dem Flughafen in 
Schönefeld ein. Sie wurden von J. Schewe und H.J. Marner empfangen.   

von links nach rechts: Manousos Torakis (Manos), Sarantis Kouvousis, Maria-Paraskevi Karousou 
(Mariviana), Georgia Moschogianni, Georgios Chalkidis, Nikolaos Neilas, Hans-Jürgen Marner 
 
 
Von dort gingen wir zum Bahnhof und fuhren mit dem Zug nach Wolfsburg 
bzw. nach Braunschweig. Dort wurden die Jugendlichen von den Gasteltern 
Preuss, Schrader und Meier abgeholt. Nach der langen Fahrt waren alle 
müde und hungrig. 
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Am 26.06. stand Wolfsburg auf dem Programm. 

Unter der Führung von Takis Adamis wurde zuerst das Rathaus besucht. Die 

Bürgermeisterin, Frau Braun, empfing die Gruppe und erzählte 

Wissenswertes über Wolfsburg. Zum Schluss trugen die Jugendlichen sich in 

das Gästebuch der Stadt Wolfsburg ein.  
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Anschließend ging es weiter zur Autostadt und Werksbesichtigung. Natürlich 
durfte zwischendurch die berühmte Currywurst nicht fehlen und auch nicht 
die Geburtstagstorte für Manos, der an diesem Tage 18 wurde. 
 

 
Die flotten Flitzer, aber auch die Oldtimer fanden großes Interesse 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stadion und Schloss stand ebenfalls auf dem Programm. 
Beim Spaziergang im Allerpark war die Gruppe fast unter sich, denn zur 
gleichen Zeit lief das WM-Spiel BRD – USA. Die Freudenrufe beim 1:0 waren 
weithin zu hören. 
Im Restaurant Altes Brauhaus zu Fallersleben ließ man sich Schnitzel u.a. 
schmecken, bevor die Jugendlichen mit den Gasteltern nach Haus fuhren. 
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Am 27. 06. trafen sich alle in Edemissen und besuchten dort die Realschule. 

Sie bekamen schnell Kontakt mit den Schülern. 

 

Nach der Schule wurden die Jugendlichen zum Grillen nach Seershausen zu 

Fam. Marner gebracht. Am Nachmittag machten einige Gäste noch eine Tour 

mit dem Fahrrad um Meinersen. 

Abends ging es dann nach Meine. Dort tanzten wir griechisch mit Babara 

Cüppers.  

Es dauerte nicht sehr lange, denn am nächsten Tag ging es früh nach Berlin. 
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Treffpunkt war in Watenbüttel an der Autobahn. Jannis Botonakis hatte für 

das Wochenende einen VW-Bus organisiert. H.J. Marner fuhr mit seinem 

PKW zusammen mit Fam. Meier. 

Wir trafen sehr pünktlich in Berlin, Bulgarische Straße, ein. Dort war für 10 

Uhr die Abfahrt mit einem Boot zur Stadtrundfahrt. Diese dauerte drei 

Stunden und alles wurde vom Kapitän gut erklärt. Es ging durch die  

 

Innenstadt an vielen schönen Gebäuden vorbei. Auf dem Schiff gab es einen 

Imbiss. 

 Gegen 13:30 Uhr waren wir zurück am Anleger. 

Dann ging es zum Hotel nach Henningsdorf. Nach dem Einchecken wurden 

die Zimmer bezogen und eine kurze Pause gemacht. Es ging dann gleich 

weiter zum Reichstag, Holocaustdenkmal, Sonycenter. 
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Pause am Holocaustdenkmal 

 

Der Tag klang aus beim Essen in einer Berliner Kneipe mit Fußball. Einige 

gingen dann noch in die Stadt, die  anderen der Gruppe zurück zum Hotel. 

 

Am Sonntag nach dem Frühstück fuhren die Jugendlichen mit J. Botonakis 

ins Pergamonmuseum. Der Rest fuhr schon nach Potsdam, der zweiten 

Station. Leider verzögerte sich  die Anfahrt der Jugendlichen, so dass wir 

nicht mehr besonders viel Zeit hatten. 
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In Potsdam 
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30.06.2014: Ein Tag in Braunschweig 
 
Das Wochenende in Berlin war ereignisreich und anstrengend gewesen, dann auch noch 
die lange Fußball-WM-Nacht am Fernseher, kurz: Das Treffen um 11.00 Uhr vorm Rathaus 
in Braunschweig war schon sportlich. 
 
Zunächst bestiegen wir (die Schüler, Xenia, Eberhard und Jürgen) den Turm des 
Rathauses, um von oben einen ersten Eindruck der Innenstadt zu bekommen; danach 
ging es in den Dom. Mit Info-Zettel auf Griechisch und Erläuterungen durch die 
Eingeborenen ließen sich die jungen Griechen von der Architektur insgesamt, den 
Ausmalungen des Chorraumes, Grab Heinrich des Löwen und dem Invar-Kreuz sowie der 
Krypta mit den vielen Särgen beeindrucken. 
 
Um den Löwen zu sehen – der auf dem Burgplatz war durch die Theatereinrichtung 
verstellt – wollten wir uns das Original im Viehweghaus ansehen; das war jedoch leider 
geschlossen. 
 
Auf dem Weg zum Altstadtrathaus überraschte uns ein heftiger Regenschauer, danach 
konnte in der Buchhandlung Graff englischsprachige Weltliteratur (Comics) gefunden und 
gekauft werden, bevor wir zum Mittagessen bei Mutter Habenicht einkehrten. Dort wagten 
sich manche an die Matjes-Spezialitäten, während die Mehrzahl Fleischgerichte 
bevorzugte. 
 
Gut gestärkt brachen wir zum Schloss auf. Dass es statt Historischer Räume ein 
Shopping-Center enthält wurde zwar mit Erstaunen, aber durchaus wohlwollend zur 
Kenntnis genommen und auch gleich für kleine Einkäufe bzw. zum Informieren über neue 
Computer-Spiele genutzt. Eine halbe Stunde später gingen wir wieder raus – nun schien 
die Sonne – vorbei am knallbunten Rizzi-Haus ins Magniviertel. Außer den schiefen 
Fachwerkhäusern mit ihren geschnitzten Inschriften besichtigten wir die Magnikirche als 
ein Beispiel dafür, wie eine im Krieg teilzerstörte Kirche mit modernen Elementen zu einem 
neuen Ganzen aufgebaut werden kann. 
 
Über das große Rasen-Oval des Löwenwalls gingen wir dann zum Bootsverleih an der 
Ocker. Zwei Tretboote mit je vier Plätzen waren für uns gerade richtig und so sahen wir die 
Innenstadt aus ungewohnter Perspektive und strampelten unter diversen Brücken 
hindurch bis zum Botanischen Garten im Uni-Viertel. Mindestens so wichtig war aber 
Enten und ihre Jungen mit Keksen zu füttern und in Schlangenlinien waghalsige 
Überholmanöver zu versuchen. Diese Tretbootfahrt war wohl der Höhepunkt des Tages.  
 
Mit müden Beinen gingen wir zurück zum Bohlweg, um dort mit Blick auf das Schloss in 
einem Café große Eisbecher oder Cappuccino zu bestellen und auf das Abholen durch die 
Gasteltern zu warten. Als später der Code fürs WLAN rausgebracht wurde, war www 
(wilde, weite Welt) auch in Braunschweig ganz nah und gut erreichbar. 
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Am 1. Juli besuchten wir Goslar und den Harz. Fam. Schrader und H.J. 

Marner nahmen an der Fahrt teil. 

Zuerst ging es nach Goslar zum Bergwerk Rammelsberg. Dort war auch der 

Treffpunkt. Nach einer eindrucksvollen Führung in englischer Sprache fuhren 

wir noch in die Innenstadt und zur Kaiserpfalz. Dort gab es ein Picknick. 

 

 

Anschließend  ging es zum Bocksberg. Nach einem kleinen Marsch den Berg 

hinauf, erreichten wir die Sommerrodelbahn. Den Jugendlichen genügten 

zwei Abfahrten, bevor alle den Berg hinunter zu den Autos zurückbummelten. 
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Nach der Rückfahrt ließen wir den Tag im Bayrischen Hof in Wolfenbüttel 

ausklingen. 

Am letzten Tag blieben die Gäste bei den Familien. Jeder unternahm etwas 

anderes. 

Fam. Schrader fuhr nach Peine, zuerst ins Schokoladenmuseum der Firma 

Rausch mit anschließendem Kauf von Mitbringseln in Form von Trüffeln, 

dann in die (bei schönem Wetter) südeuropäisch anmutende Atmosphäre des 

Peiner Marktplatzes. Fam. Preuss  besuchte Gifhorn. Die beiden Mädchen 

von Fam. Raptea-Meier waren in Meinersen zur Radtour und zum 

Pizzaessen. Hinterher ging es nach Wolfsburg ins Outletcenter. 

Um 17:30 trafen wir uns alle auf dem Bahnhof. J. Botonakis fuhr per Bahn mit 

den Jugendlichen nach Berlin. Dort übernachteten sie in einem Hotel am 

Flughafen. Um 6 Uhr ging es zurück nach Athen. 
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Aus Glyfada erreichte uns in Form einer e-mail 

folgender Brief von Mariviana: 

 

So many, so different, so 

wonderful impressions from this 

trip could easily fill the pages of a 

huge book. 

 

In here though, I feel I should hold 

back to some of the points that will 

remain unforgettable.  

 

Of course, first thing that won my 

admiration was the preparation 

and the work done that was, for 

what my opinion is worth, perfect 

in any aspect and far more 

impressive than what I expected. 

In the same scope I was evenly 

impressed and moved by the 

warm hospitality that, being 

underlined with the best German 

and Greek sentiment, made me 

really feel at home. 

 
On the other hand, the purely 

touristic side of the trip was such 

an exciting experience that I could 

even write an essay.  

 

 

Die vielen unterschiedlichen und 

wundervollen Eindrücke dieser 

Reise könnten leicht die Seiten 

eines dicken Buchs füllen. 

 

Ich denke, in diesem Bericht sollte 

ich jedoch lediglich auf einige 

unvergessliche Punkte 

zurückkommen. 

Selbstverständlich war der erste 

bewundernswerte Aspekt die 

Vorbereitung und die damit 

verbundene Arbeit, welche meiner 

Meinung nach in jeglicher Hinsicht 

perfekt waren und viel 

beeindruckender als erwartet. 

Genauso beeindruckt hat mich die 

herzliche Gastfreundschaft. Durch 

die erlebte deutsch-griechische 

Freundschaft habe ich mich richtig 

zu Hause gefühlt. 

 

Darüber hinaus war die rein 

touristische Seite der Reise solch 

eine aufregende Erfahrung, dass 

ich darüber ein ganzes Essay 

schreiben könnte. 
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However, and in the fear that I 

may be unfair to most of my 

wonderful memories, I shall point 

out only three prominent events. 

 

  

- Our visit on the Harts Mountain, 

with the wonderful surroundings 

and the breath taking view that 

was the perfect place for friendly 

chats and picture taking. 

 

-  The unique experience of the 

Berlin tour on a riverboat and the 

recreating ride on pedal boats that 

was real fun.  

- And of course the exciting visits 

to the Museum of Pergamon, in an 

ideally contacted tour, and the 

ability of having perfect Greek 

translation through special audio 

units. 

 

Now, the truth is that under such 

overwhelming impressions, it is 

very hard for me to set forth an 

opinion on a scale of good-better-

best form. However I find it a good 

opportunity to say “thank you from 

the heart”!! 

Auch auf die Gefahr hin, dass ich 

unfair gegenüber den meisten 

meiner wundervollen 

Erinnerungen bin, werde ich nur 

drei herausragende Ereignisse 

hervorheben. 

- Unser Besuch im Harz mit 

malerischer Umgebung und 

atemberaubendem Ausblick war 

die perfekte Gelegenheit für nette 

Gespräche und das Aufnehmen 

von Erinnerungsfotos. 

- Die einzigartige Bootstour durch 

Berlin und das erholsame 

Tretbootfahren waren ein richtiger 

Spaß. 

- Selbstverständlich dürfen auch 

die aufregenden Besuche des 

Pergamonmuseums mit geführter 

Tour und perfekter griechischer 

Übersetzung durch spezielle 

Kopfhörer nicht unerwähnt 

bleiben. 

Um die Wahrheit zu sagen, ist es 

aufgrund der überwältigenden 

Eindrücke sehr schwierig für mich 

zu sagen, was gut, was besser 

und was am besten war. Jedoch 

ist es eine gute Gelegenheit für 

mich, “danke von ganzem 

Herzen“!! zu sagen. 
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Mit dem Betreff „Danke für alles“ erreichte uns bald nach der Rückkehr 

unserer griechischen Gäste nach Glyfada folgende e-mail. 

 

Hallo, 

   Όπως καταλαβαίνετε, σας 

στέλνουμε και πάλι από Ελλάδα! :) 

Το ταξίδι ήταν μια χαρά και όλοι μας 

είμαστε σπίτια μας. Αυτό βέβαια  έχει 

τα καλά του, αλλά έχει και τα κακά 

του. ... 

 

   Πιστεύω πως καταλάβατε πόσο 

πολύ σας συμπαθήσαμε όλους και 

πόσο δεθήκαμε μαζί σας, ..., μιας και 

μας φιλοξενήσατε στο σπίτι σας 

καθώς και μας συμπεριφερθήκατε με 

τόσο μεγάλη καλοσύνη, ευγένεια και 

ανεκτικότητα! 

... 

Ευχαριστούμε βέβαια και τον 

Γερμανο-Ελληνικό Σύλλογο που 

οργάνωσε την επίσκεψη, τις 

οικογένειες που μας φέρθηκαν τόσο 

καλά, αλλά και όποιον συνέβαλε 

στην οργάνωση της επίσκεψης. 

Ευχαριστούμε για όλα. 

 

Με εκτίμηση, 

Μανούσος Τοράκης, Σαράντης 

Κουβούσης 

Hallo, 

wie Sie verstehen, schreiben wir 

Ihnen wieder aus Griechenland. Die 

Reise verlief sehr gut und wir sind 

alle zu Haus. Das hat sicher seine 

guten, aber auch seine schlechten 

Seiten. … 
 

Ich glaube, Sie haben verstanden, 

wie sympathisch wir Sie alle finden 

und uns Ihnen verbunden fühlen, …, 

wo Sie uns doch bei sich zu Hause 

aufgenommen haben und sich uns 

gegenüber so liebenswürdig, höflich 

und tolerant verhielten. 

… 

Wir danken auch der Deutsch-

Griechischen Gesellschaft, die den 

Besuch organisiert hat, den 

Familien, die uns so gut behandelt 

haben, aber auch jedem, der zur 

Organisation des Besuchs 

beigetragen hat. 

Wir danken für alles. 

Mit Hochachtung 

Manousos Torakis, Sarantis 

Kouvousis 

 

Einige Passagen aus der e-mail, die hauptsächlich Manos‘ und Sarantis‘ Gastfamilie betreffen, wurden ausgelassen. 
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Dank an alle Beteiligten und Spender. Sonst wäre dies alles 

nicht möglich gewesen. Ob eine Wiederholung geplant werden 

kann, wird sich zeigen. Vielleicht ist dies eine Anregung für 

einige, uns mehr zu unterstützen, die Kontakte und das 

Verständnis zwischen Deutschen und Griechen zu fördern. 

Der Vorstand der DGG Region Braunschweig-Wolfsburg 

 

Da auf dieser Seite noch Platz ist, möchte ich mir als Gast"mutter" ein paar 

Anmerkungen erlauben: 

Der Besuch der Jugendlichen aus Griechenland war vom Vorstand der DGG, 

später auch unter Mitwirkung der Gasteltern, sehr gut geplant. Das 

Programm war vielseitig und abwechslungsreich, interessant und lehrreich. 

Dass der Aufenthalt durch die zeitliche Verschiebung und die dadurch 

bedingten Ausgaben für Umbuchungen und dergleichen teurer wurde als 

geplant, ist für eine relativ kleine Geldbörse wie die der DGG bitter. 

Es könnte ja sein, dass sich noch mehr Leute innerhalb oder außerhalb 

unseres Vereins finden und der DGG eine Spende zukommen lassen. Da wir 

ein "gemeinnütziger" Verein sind, ist jede Spende von der Steuer absetzbar. 

Vom Gedanken der Völkerverständigung sollten wir nicht aus finanziellen 

Gründen ablassen. 

Für mich persönlich war der Aufenthalt der sechs Jugendlichen eine 

Erfahrung von unschätzbarem Wert. 
I. Schrader 

 

 

 

 

 

Alle Fotos sind auf unserer Homepage zu sehen. 


